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Vorwort 
 
«Es hört doch jeder nur was er versteht.» 
J. W. Goethe  
 
Wir schreiben das Jahr zwei der Covid19-
Pandemie. Vieles was uns bekannt und ver-
traut war, musste ruhen. Was sich gesell-
schaftlich und wirtschaftlich verändern oder 
entwickeln wird, steht aus. Die Zeichen am 
Horizont sind noch verschwommen.  
 
Krisen wirken wie Katalysatoren für vorhande-
ne Stärken und Schwächen. Krisen sind ver-
dichtete und evolutionäre Zeitabschnitte. Was 
gesund ist, geht gestärkt in die nächste Phase, 
was geschwächt ist, wird schwächer. Die Pan-
demie und dessen Folgen haben die bereits 
eingeläutete Erschütterung von Gesellschaft 
sowie Wirtschaft deutlich zu Tage gebracht.  
 
Die Trends von Digitalisierung und Nachhaltig-
keit haben einen neuen Schub erhalten. Sie 
werden das politische und wirtschaftliche Ge-
schehen der nächsten Jahre noch deutlicher 
bestimmen. Der Klimawandel wurde als Her-
ausforderung anerkannt, Regierungen und 
Investoren sind nun bereit in grossem Aus-
mass neue Technologien zu fördern. «Big mo-
ney» sieht die wirtschaftlichen Chancen einer 
Entwicklung, wie sie sich ausserhalb normaler 
Zyklen nur selten ergeben.  
 
So haben die Amerikaner schon immer mit 
gigantischen Investitionsprogrammen die Welt 
in eine neue Ära katapultiert; Roosevelt mit 
dem «New Deal» als Antwort auf die Weltwirt-
schaftskrise, Kennedy mit dem Mondflugpro-
gramm, Reagan läutete mit den Atomwaffen-
programmen das Ende des kalten Krieges ein 
und Biden folgt jetzt mit dem «Green Deal».  
 
Was im Grossen passiert, betrifft uns auch im 
Kleinen. Es wird sich zeigen, ob und wie sich 
die übergeordneten Entwicklungen in der Re-
gion niederschlagen oder was vielleicht selber 
daraus gemacht werden kann. Ein Zukunfts-
bild und Selbstvertrauen in die eigene Kraft 
wären dazu dienlich.  
 
Gefehlt hat das im Fall des Spitals Wattwil und 
daher hat der Kantonsrat die Schliessung be-
schlossen und den im Jahre 2014 durch das 
Volk gutgeheissenen Baukredit aufgehoben. 
Leider zeigte sich die hohe Politik in ihrem Tun 
nicht souverän und überzeugt, weshalb über 

das Geschäft nur durch das Unterschriften-
sammeln zustande gekommene Referendum 
abgestimmt wird.  
 
Gleichzeitig wurde eine Umnutzungsvariante 
vorgeschlagen, die für das Spital keinen Er-
satz und für die ärztlich-medizinische Versor-
gung der Region keinen Mehrwert bringt. Die 
Notfallstation gab es am Spital schon und sie 
funktioniert mit einem Spitalbetrieb im Rücken 
sicher besser als eine «Stand-alone-Lösung». 
Haus- und Fachärzte gab es bisher schon, die 
Nachfolgelösung hat dagegen keinerlei zusätz-
liche Kapazitäten oder Leistungsbereiche in 
Aussicht gestellt. Die Alkoholkurzzeittherapie 
und das psychiatrische Ambulatorium gab es 
schon. Neu wäre also die sogenannte Spezi-
alpflege, die wiederum aber nicht klar abge-
grenzt werden kann zu bereits bestehenden 
Institutionen (Reha, Betreuungsangebote, Al-
terspflege). 
 
Das regionale Orchester hat im «Dreiklang des 
Toggenburger Manifestes» (Klanghaus, Cam-
pus, Spital) für das letzte Stück leider keinen 
gemeinsamen Ton gefunden. In den zweifels-
frei angebrochenen Zeiten struktureller Verän-
derungen werden die Herausforderungen zu-
nehmen. Es gilt sich für die kommende Ent-
wicklung zu positionieren.  
 
«Bei gleicher Umgebung schaut auch ein jeder 
Mensch in eine andere Welt.» Schopenhauer  
 
Nach etlichen Jahren als Präsident der Regi-
onsorganisation verabschiede ich mich mit 
einem grossen Dank an alle die sich in irgend-
einer Weise für die Region oder deren Ent-
wicklung engagiert haben. Ein besonderer 
Dank geht an unseren Geschäftsführer Dani 
Blatter für die kollegiale Zusammenarbeit.  
 
Alois Gunzenreiner, Präsident 
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Strategieentwicklung 
Aufgrund der Pandemie fanden nur wenige 
Veranstaltungen statt und auch die Regions-
organisation hat auf nicht zwingende Treffen 
verzichtet. Ebenfalls bedingt durch die ausser-
ordentliche Lage ruhten verschiedene Ge-
schäfte und Projekte mussten aufgeschoben 
werden. Es galt, sich um die ausserordentli-
chen Herausforderungen zu kümmern und 
entsprechend zu organisieren. 
 
 
Monitoring 
Eine Auswertung der Grundbuchgeschäfte für 
die Jahre 2017, 2018 und 2019 in den Ge-
meinden Bütschwil-Ganterschwil, Wattwil und 
Ebnat-Kappel hat ergeben, dass die Nachfra-
ge nach Wohnhäusern bzw. EFH durch Aus-
wärtige hoch ist. In diesem Segment kommen 
bei mehr als einem Drittel aller Geschäfte die 
Käufer von ausserhalb des Toggenburgs. Bei 
etwas mehr als der Hälfte stammen sowohl 
Käufer als auch Verkäufer aus der Region. Bei 
den Eigentumswohnungen zeigt sich ein ähnli-
ches Bild. Diese Ergebnisse unterstreichen, 
dass Wohneigentum im Toggenburg auch von 
auswärts sehr beliebt ist. Ob die Käufer dann 
aber auch den Wohnsitz ins Toggenburg ver-
legt haben, konnte nicht evaluiert werden. 
 
Seitens der kantonalen Fachstelle für Statistik 
wurden die Zahlen der ständigen Wohnbevöl-
kerung 2019 veröffentlicht. Die Region weist 
ein minimales Wachstum von 0,1 % gegen-
über dem Vorjahr auf. Der Wahlkreis liegt bei 
einer Zunahme von 0,2 % und der Kanton bei 
0,6 %. Bei einer Zunahme von 1,23 % (Kanton 
liegt bei 7,6 %) in den letzten 10 Jahren wei-
sen einzig die Gemeinden Bütschwil-
Ganterschwil, Ebnat-Kappel, Lichtensteig und 
Wattwil eine positive Bilanz auf. Bei allen an-
deren Gemeinden waren die Zahlen der 
Wohnbevölkerung rückläufig. In den Jahren 
2018 und 2019 erfolgten die meisten Zuzüge 
aus den Wahlkreisen Wil, See-Gaster und St. 
Gallen. Interessant sind auch die Bewegungen 
aus dem Südthurgau sowie dem Zürcher 
Oberland. 
 
Die Beschäftigungsstatistik (VZÄ) gegliedert 
nach den Wirtschaftszweigen NOGA für 2018 
zeigt ebenfalls ein positives Bild. Die Zahl der 
Stellen nahm gegenüber dem Vorjahr um 179 
bzw. 1.43 % zu. Der Schnitt im Kanton St. Gal-
len lag bei 1.29 %.  

Ein sehr grosses Plus verbuchten die Ge-
meinden Neckertal (55 VZÄ, 5 %) und Büt-
schwil-Ganterschwil (120 VZÄ, 6.63 %). 
 
 
Kommunikation 
Vier Newsletter haben die gut 530 Empfänger 
jeweils vor den Kantonsratssessionen über 
aktuelle Toggenburger Themen und News aus 
dem Umfeld der Regionsorganisation infor-
miert. Die entsprechende Statistik zeigt eine 
Öffnungsrate von durchschnittlich 38 %, wel-
che themenspezifisch variiert. 
 
Im November wurde der neue Internetauftritt 
der Region Toggenburg aufgeschaltet. Dieser 
ist gegliedert nach den Themenfeldern «Woh-
nen», «Leben» und «Arbeiten». Eine anspre-
chende und moderne Gestaltung sowie um-
fassende Informationen zeichnen die neue 
Website aus. Die Rückmeldungen von Besu-
chern sind durchwegs positiv und befinden 
den neuen Auftritt als zeitgemäss, frisch und 
technisch auf dem neusten Stand. Die Naviga-
tion wird als einfach und intuitiv verständlich 
geschätzt. Ebenfalls finden die Besucher ihre 
gewünschten Informationen einfach und 
schnell.  
 

 
 
 
 

Laufende Geschäfte 
 
Haus-Analyse 
Im September 2017 wurde das Instrument der 
Haus-Analyse im Toggenburg gestartet. Die-
ses Werkzeug wurde mit einer Probezeit von 
drei Jahren eingeführt, welche nun im Herbst 
2020 abgelaufen ist. Der Vorstand prüft nun 
das diesbezügliche weitere Vorgehen. 
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Linienjubiläum der Toggenburgerbahn 
Die von langer Hand geplanten Aktivitäten 
zum Jubiläum 150 Jahre Toggenburgerbahn 
wurden entsprechend der ausserordentlichen 
Rahmenbedingungen laufend angepasst. So 
war die attraktive Wanderausstellung zwar 
während jeweils 2 Wochen an allen Bahnhöfen 
zu besichtigen, der geplante Festakt musste 
jedoch ersatzlos abgesagt werden. Die umfas-
sende Festschrift (Auszug aus dem Toggen-
burger Jahrbuch) wurde gedruckt und via ver-
schiedenen Kanäle verteilt und verkauft. 
 
 
Wirtschaft / Jungunternehmer 
Lehrstellenforum Toggenburg 
Nach einer ersten Verschiebung des Lehrstel-
lenforums von Juni auf Oktober musste dieses 
dann leider wie alle anderen diesbezüglich 
geplanten Veranstaltungen ganz abgesagt 
werden. Neuer Termin ist Juni 2021. 
 
Jungunternehmer 
Insgesamt war die Nachfrage von potenziellen 
Jungunternehmern sehr hoch. Mit 15 Erstkon-
takten verzeichneten die Beratungen einen 
Höchststand. Die Ideen und Vorhaben sind 
querbeet und reichen vom Gebäudeunterhalt, 
Internetspiel, Handel, Lebensmittel, LifeStyle, 
IT und Beratung bis hin zu Gartenbau. Die 
Personen, welche diese Dienstleistung in An-
spruch nehmen, verteilen sich auf die ganze 
Region. Zahlreiche Jungunternehmer haben 
vor allem zu den Themen Kurzarbeit, EO-Ent-
schädigung, Versicherungen, Mieten und Li-
quidität Unterstützung gesucht. Gerade bei 
den frisch gestarteten Unternehmen ist die Not 
sehr gross. 
 
Sowohl der geplante Jubiläumsanlass «20 
Jahre-JUZ» als auch das Martini-Forum muss-
ten infolge der verschärften Corona-Mass-
nahmen abgesagt werden. 
 
Unternehmergespräch 
Das traditionelle Unternehmergespräch fand 
aufgrund der ausserordentlichen Lage nicht 
statt.  
 

 

Gemeinsam stark 
Spital Wattwil 
Zahlreiche Körperschaften/Organisationen und 
auch Privatpersonen haben sich an der Ver-

nehmlassung zur Weiterentwicklung der Spi-
talstrategie bis am 20.12.2019 beteiligt.  
Mehrheitlich fielen die Stellungnahmen sehr 
dezidiert und nachvollziehbar gegen die Hal-
tung der Regierung aus. Gleichzeitig zum Ab-
lauf der Vernehmlassungsfrist trat die Regie-
rung mit einer Umnutzung des Spitals Wattwil 
an betroffene Kreise: In Wattwil soll eine spe-
zielle Pflegeleistung durch die Firma Solviva 
angeboten werden. 
 
Die Geschäftsstelle stellte bei allen Gemein-
den ein Gesuch für einen Nachtragskredit zu-
gunsten «gemeinsam stark». Damit sollte an-
stehende und notwendige Lobbyarbeit für das 
Regionalspital Wattwil finanziert werden. Das 
Gesuch wurde ausführlich begründet, u.a. mit 
dem Hinweis auf die strategische Wichtigkeit 
für die Standortattraktivität, das analoge Vor-
gehen und die regionale Solidarität beim 
Campus oder dem Klanghaus. 
 
Lediglich zwei Gemeinden (Lichtensteig, 
Wattwil) haben der Anfrage zugestimmt und 
einen Nachtragskredit genehmigt bzw. in Aus-
sicht (Budgetgenehmigung) gestellt. Die ein-
gegangenen Beschlüsse erstaunten, haben 
sich doch die Gemeinden in den früheren Mel-
dungen und Aussagen der letzten Monate für 
das Regionalspital Wattwil ausgesprochen und 
sich für den Erhalt der medizinischen und am-
bulanten Grundversorgung geäussert Das 
Ergebnis aus der Umfrage ist aber klar, wes-
halb eine Weiterverfolgung der Mittelbeschaf-
fung nicht ansteht.  
 

 
 
Viele Rückmeldungen und Erwägungen nah-
men keinen Bezug zur Anfrage, sondern betra-
fen den weiteren Umgang mit der Frage über 
eine gemeinsame Haltung zum Spital. Das 
daraus resultierende Treffen des Vorstandes 
mit den Gemeindepräsidenten brachte keine 
neuen Fakten und Ideen.  
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Seitens Gemeindepräsidenten und Kantonsrä-
te kam klar zum Ausdruck, dass das Geschäft 
im Sinne der Regierung abgehandelt werden 
dürfte. 
 
Der politische Prozess wurde im Februar mit 
der Kommissionsbestellung, im März mit der 
Zustellung der Botschaft an das Parlament, 
der 1. Lesung in der Aprilsession sowie der 2. 
Lesung in der Sondersession im Mai in Gang 
gesetzt. Anlässlich der September-Session 
wurde die Schliessung des Spitals Wattwil 
beschlossen und anfangs Dezember bestätigt. 
 
Aus regionaler Sicht ist es nicht nachvollzieh-
bar, weshalb es beim Klanghaus und beim 
Campus gelungen ist, die Politiker der Region 
hinter das Vorhaben zu positionieren und eine 
gemeinsame Haltung zum Ausdruck zu brin-
gen, dies aber beim Spital Wattwil nicht ge-
lang. Trotzdem setzt sich die Regionsorgani-
sation weiterhin vollumfänglich für den Erhalt 
einer zeitgemässen Grund- und Notfallversor-
gung im Regionalspital Wattwil ein und unter-
stützt die notwendigen Massnahmen. 
 
 
 

Geschäftsstelle 
 Delegiertenversammlung: Die ordentli-

che Delegiertenversammlung der Re-
gionsorganisation fand elektronisch via 
Mail statt. Die Vereinsmitglieder stimm-
ten allen Anträgen und Traktanden zu. 

 Genossenschaft Markthalle Toggen-
burg: Die Genossenschafterversamm-
lung fand schriftlich statt, wobei die 
beiden Revisoren Kilian Looser und 
Daniel Blatter als Aufsicht über das 
Stimm- und Wahlbüro amteten. Daniel 
Blatter hat zugestimmt, dass die Regi-
on weitere vier Jahre als Revisionsstel-
le tätig sein wird. 

 Förderverein Bildungsstandort Tog-
genburg: Der Vorstand möchte in er-
weitertem Rahmen ein künftiges Profil 
und Aufgabengebiet im Bildungsbe-
reich erwirken und sieht dafür professi-
onelle Strukturen im Vordergrund. Da 
sich hingegen der Verein Campus 
Wattwil ganz auf die Campus-
Realisierung konzentrieren möchte, soll 
die Anbindung des Fördervereins an 
die Regionsorganisation geprüft wer-
den. 

 Vorstand SAB: Der Vorstand der SAB 
tagte mehrfach online und äusserte 
sich zu verschiedenen Botschaften des 
Bundes, Abstimmungsvorlagen und re-
levanten Themen wie z.B. dem AP22+. 
Ein wichtiges Geschäft ist auch die 
Weiterentwicklung der NRP ab 2024. 

 ChääsWelt Toggenburg: Die Ge-
schäftsstelle nahm an den Startsitzun-
gen dieses Vereins teil und brachte 
dabei die regionale Betrachtungsweise 
ein. Mittlerweile wird der Verein durch 
den Tourismus gefördert und verfügt 
über eine eigene Geschäftsstelle. 

 Mail-Provider: Toggenburg Tourismus 
beendete die Zusammenarbeit bezüg-
lich dem gemeinsamen Mail-Provider 
und tritt neu mit der Endung .swiss auf. 

 Kantonsrat: Die Region Toggenburg 
beheimatet einen zusätzlichen Kan-
tonsrat. Marco Fäh, Grüne, ist aus dem 
Wahlkreis See-Gaster nach Necker 
gezogen. Er wird natürlich weiterhin 
seinen ursprünglichen Wahlkreis ver-
treten, setzt sich aber hoffentlich auch 
für die Belange des Toggenburgs ein. 

 
 
 

Fachgruppen 
 
Fachgruppe Raumplanung 
Der Leitfaden «Bauentwurf im ländlichen 
Raum» soll auf die ganze Region Toggenburg 
ausgedehnt werden. 
 
Die FG traf sich am 19.12.2019 mit einer De-
legation des AREG zum Austausch über den 
weiteren oder anstehenden Umgang mit den 
Kulturlandschaften insbesondere im Toggen-
burg. Der Region wurde dabei u.a. zugesi-
chert, dass sie sich bei der anstehenden 
Überarbeitung des Richtplans aktiv einbringen 
könne. Die Idee eines Leitfadens wurde als 
interessant beurteilt. Wie ein solches Instru-
ment in die Gesetzeslandschaft eingefügt wer-
den könnte, ist allerdings noch offen. Eine Lö-
sung sollte einerseits die erforderliche Flexibili-
tät aufweisen und andererseits aber auch die 
Verbindlichkeit und die Gewähr einer «einheit-
lichen» Umsetzung in der Region beinhalten. 
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Mitte Juni traf sich die FG diesbezüglich erneut 
mit einer Delegation des AREG zur weiteren 
Besprechung. Ein besonderes Augenmerk 
liegt beim Thema BaB und der Handhabung 
bezüglich Gestaltung und Wirkung von Bau-
vorhaben. Man ist sich einig, dass ein detail-
lierter und zielgerichteter Planungsprozess für 
die Gemeinden bezüglich Nutzung und Schutz 
sehr hilfreich ist. Die FG wird nun die weiteren 
Schritte skizzieren und die Gemeinden mit 
allen relevanten Informationen bedienen. 
 
Bei der Einreichung der Stellungnahme zur 
Richtplan-Anpassung 20 beim AREG wurde 
einmal mehr festgestellt, dass berechtigte An-
liegen aus den Gemeinden nicht mit der Regi-
on abgestimmt wurden, was das Auftreten 
gegenüber kantonalen Stellen schwächt. 
 
Das Arbeitspapier über den raumplanerischen 
Umgang mit Bauten in traditionellen Kultur-
landschaften wurde nach einem Treffen mit 
dem AREG ergänzt und verfeinert. 
 
 
 
Fachgruppe Verkehr 
Es gilt die gebündelten Interessen und Absich-
ten der Gemeinde beim AöV einzugeben. 
Ebenfalls reicht die FG die Begehren für die 
Fahrplanjahre 2022 und 2023 ein, welche aus 
den Rückmeldungen der Gemeinden zur An-
gebotsentwicklung 2035/2040 abgeleitet wur-
den. 
 
Die Arbeiten für das Buskonzept Werden-
berg/Obertoggenburg 2025 wurden aufge-
nommen, bei welchem es für die Region um 
die Linie 790 (Wattwil-Nesslau-Wildhaus-
Grabs-Buchs) geht.  
Leider gestaltet sich die Optimierung dieser 
Buslinie sehr schwierig und entspricht nicht 
den Vorstellungen aus dem Toggenburg. Ein 
entsprechender Austausch der FG mit den 
Gemeinden Nesslau und Wildhaus-Alt St. Jo-
hann sowie dem AöV soll helfen. 
 
Die HSR überprüfte beim Langsamverkehr die 
Verbindungswege für Velos in den Talsohlen 
des Thur- und Neckertals. Die gewonnen Er-
kenntnisse und vorhandenen linearen sowie 
punktuellen Schwachstellen wurden den Ge-
meinden mitgeteilt. Im Rahmen einer Ver-
nehmlassung konnten sich die Gemeinden 
zum Streckennetz äussern und ihre Wünsche 

und Bedürfnisse einbringen. Die Ergebnisse 
werden zu Beginn des Jahres 2021 den Ge-
meinden kommuniziert. In einem weiteren 
Schritt gilt es die Absichten und Vorstellungen 
der Gemeinden zu koordinieren. 
 
Die Region ist bestrebt, die Forderung bezüg-
lich einer Direktanbindung des Toggenburgs 
nach Zürich in den Forderungskatalog der IHK 
zu integrieren. Leider hat sich die IHK Fürsten-
land-Toggenburg mit einer Medienmitteilung 
für eine verbesserte Anbindung via Wil ausge-
sprochen. Dies wurde dann aber später, nach 
Intervention der Regionsorganisation unter 
Abwägung aller Vor- und Nachteile zu Guns-
ten der Variante via Rapperswil, korrigiert. 
 
 
 

Fachgruppe Land- und Forstwirtschaft 
Hansueli Huser aus Neu St. Johann hat an der 
Europameisterschaft für die Braunviehzucht in 
Verona mit seiner Kuh «Palma» den ersten 
Platz erkämpft. Diese Auszeichnung wirkt sich 
für die ganze Züchtergemeinschaft in der Re-
gion und in der Ostschweiz äusserst positiv 
aus. 
 
Die durch den Bundesrat veröffentlichte Bot-
schaft AP22+ enthält viele zusätzliche und 
neue Forderungen an die Landwirtschaft. Von 
einer Vereinfachung und einem Abbau der 
Bürokratie ist nichts zu spüren. So wurde u.a. 
das Niveau für Direktzahlungen deutlich ange-
hoben. Der Einsatz von Düngemitteln auf die 
Fläche wird reduziert oder auch das Ausbrin-
gen von Gülle wird noch stärker reglementiert, 
was sicherlich Auswirkungen auf den Tierbe-
stand haben wird. Der Bauernverband setzt 
sich aktiv mit dieser Botschaft auseinander 
und dies dürfte schweizweit zu erhöhter Lob-
byarbeit in Bern führen. 
 
Ebenfalls hat sich der Bauernverein mit der 
Botschaft der St. Galler Regierung zu den 
Perspektiven der Landwirtschaft befasst. Das 
entsprechende Fazit fällt ernüchternd aus, da 
vor allem beschrieben und analysiert wird oh-
ne wirkliche Perspektiven aufzuzeigen. 
 
Die Region ist bestrebt, gemeinsam mit der 
SAB den Abbau bezüglich Einschränkungen 
der Postzustellung im ländlichen Raum zu 
stoppen. 
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Regionen 
Der Bund startet mit den Vorbereitungsarbei-
ten für das Mehrjahresprogramm der NRP 
2024 – 2031. Bereits jetzt wurde viel Zeit in die 
Weiterentwicklung dieses Werkzeuges inves-
tiert. Hier spannen die SAB und die Konferenz 
der Regionen zusammen um die Anliegen zu 
bündeln und die Erkenntnisse aus dem ersten 
Mehrjahresprogramm möglichst früh einflies-
sen zu lassen. 
 
 
 
Finanzen 
Entgegen einem leichten Plus von SFr 
1'950.00 schloss die Jahresrechnung 2020 mit 
einem Ertragsüberschuss von SFr 16'613.28 
ab. 
 
Einzelne Vorhaben konnten aufgrund der 
Corona-Pandemie nicht umgesetzt werden. 
Die realisierbaren Geschäfte bewegten sich im 
Rahmen der Vorgaben. 
 
Die Region weist zum Stichtag eine Bilanz-
summe von SFr 259'057.90 auf. Die freien 
oder gebundenen Reserven haben sich um 
SFr 14'530.98 erhöht. Es bestehen Verpflich-
tungen zu Lasten des Regionalfonds von ins-
gesamt SFr 125'000.00, wobei diese Summe 
frühestens ab 2024 verteilt auf fünf Jahre zur 
Auszahlung gelangen dürfte. 
 
 
 

Regionsorganistion Toggenburg 
Team Geschäftsstelle 
 

  

Daniel Blatter (Geschäftsführer) 
 

  

Susanne Wickli-Läng (Mitarbeiterin) 
 

Kontaktadresse 
 
Region Toggenburg 
Volkshausstrasse 21b 
Postfach 16 
9630 Wattwil 
 
Tel. 071 987 00 52 
info@toggenburg.ch 
www.toggenburg.ch 
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 Anhang 1 

Namen und Funktionen innerhalb der Regionsorganisation 2020   
 
Vorstand 
- Alois Gunzenreiner, Wattwil,  Gemeindepräsident Präsident 
- Peter Brunner, Nesslau, Vorstand ART Vertreter Wirtschaft 
- Toni Hässig, Oberhelfenschwil, Gemeindepräsident Präsident FG Verkehr +   

  FG Raumplanung 
- Josef Länzlinger, Mühlrüti, Vorstand Bauernverein Vertreter Landwirtschaft 
- Kilian Looser, Nesslau, Gemeindepräsident Obmann VSGP Toggenburg 
- Max Nadig, Herisau, Präsident Toggenburg Tourismus Vertreter Tourismus 
 
 
Geschäftsstelle 
- Daniel Blatter, Lichtensteig   Geschäftsführer 

   Vorstand Förderverein 
     Bildungsstandort 
- Susanne Wickli-Läng, Ebnat-Kappel   Mitarbeiterin 
 
 
Fachgruppe Raumplanung 
- Toni Hässig, Oberhelfenschwil   Präsident (Vorstand) 
- Alois Gunzenreiner, Wattwil   Vorstandsmitglied 
- Kilian Looser, Nesslau   Vorstandsmitglied 
- Mathias Müller, Lichtensteig   Vertreter Altstadt 
 
 
Fachgruppe Verkehr 
- Toni Hässig, Oberhelfenschwil   Präsident (Vorstand) 
- Markus Beeler, Ebnat-Kappel   Vertreter Schiene 
- Michael Schait, St. Gallen   AöV 
-  Felix Brander, Wattwil   Vertreter Busbetrieb 
-  Hans-Peter Schönenberger, Dietfurt   Vertreter MIV 
 
 
Fachgruppe Land- und Forstwirtschaft 
- Josef Länzlinger, Mühlrüti   Präsident (Vorstand) 
- Werner Ackermann, Hoffeld   Präsident Waldregion 5 
-  Thomas Bohl, Stein   Alpwirtschaftlicher Verein 
- Christof Gantner, Ebnat-Kappel   Regionalförster 
- Christian Gross, Ebnat-Kappel   Gemeinderat Ebnat-Kappel 
- Hansueli Huser, Neu St. Johann   Vorstand BV 
- Adi Scherrer, Bütschwil   Präsident IG Holz Toggenburg 
 
 
Fachgruppe Kommunikation 
- Alois Gunzenreiner, Wattwil   Präsident (Vorstand) 
- Toni Hässig, Oberhelfenschwil   Vorstandsmitglied 
-  Daniel Blatter, Wattwil   Geschäftsstelle 
- Susanne Wickli-Läng, Wattwil   Geschäftsstelle 
 
 
Kontrollstelle 
- Roman Alpiger, Wattwil   GPK Gemeinde Wattwil 
- Hansueli Hofer, Wattwil   GPK Gemeinde Wattwil 
- Andreas Kohler, Wattwil   GPK Gemeinde Wattwil 
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